Wanderung auf dem Hermannsweg vom 07.04. bis 14.04.2003
Montag, 07.04.2002 
Bremen, Hbf. 8.06 Uhr, der Zug fährt pünktlich. 
Mit ihm: Wir. 5 Kinder zwischen 6 und 11 Jahren, Jaap, Lisa, Lars, Jonas und Lydia. 
Mit 4 Omas und einer Mutter, Annegret hat 2 Enkel dabei. 
Wir sind gut gelaunt und lernen uns erst einmal kennen. Wir sind gespannt auf die Woche, die vor uns liegt und auf die 120 km durch den Teutoburger Wald. 
Halten die Beine der Kinder durch? 
Wir steigen in Osnabrück um und fahren jetzt bis Ibbenbüren. Dort steht schon der nette Bernhard und bringt unser Gepäck für ein Dankeschön in die Jugendherberge Tecklenburg. 
Durch den Märchenwald und an der Sommerrodelbahn vorbei. Beides ist noch geschlossen. 
Hier sind erst in einer Woche Osterferien. Dafür gibt es Eis und ein Karussell. 
Die Dörenther Klippen beherbergen einen großen Stein, das "Hockende Weib". 
Der Sage nach hat eine Mutter ihr Kind auf dem Rücken vor den Fluten gerettet. Dafür ist sie nicht gestorben, sondern zu Stein geworden. 
Der Weg ist gut zu gehen, leicht bergauf und -ab. Doch Jaap fragt: "Wie weit ist es noch? Wie lange dauern 30 Minuten?" Lisa sagt: "Wer zieht den Weg so lang?" 
Aber nach einiger Zeit sind die 30 Minuten um und der Weg ist auch zu Ende. 
Um 18.00 Uhr sind wir in der Jugendbildungsstätte. Hier ist richtig was los. Das Haus ist voller Jugendlicher. Zuerst fallen alle über die Bratkartoffeln und die Brote her. Dann geht’s rund. 
Im Keller ist Disco. Draußen werden Mutproben gemacht. Im Automaten gibt es Getränke. 
Licht aus, Spot an. Ans Schlafen will niemand denken. 

Dienstag, 08.04.2003 
Heute schneit es. Es soll ein Weg aus dem Winter werden. Und der ist heute lang. 23,6 km. 
Es gibt kaum Einkehrmöglichkeit. Alles ist noch geschlossen, außer dem Gasthof "Malepartus". 
Ein Teil fährt die letzten 6,5 km mit dem Taxi. Hungrig kommen wir in der JH an. Wieder gibt es Bratkartoffeln, die ruck-zuck verputzt sind. Auch heute werden wir mit "Disco" beglückt. 

Mittwoch, 09.04.2003 
Wir erkunden Bad Iburg und ein Uhrenmuseum, danach geht’s weiter in die Wanderherberge "Noller Schlucht". Der Abend wird spannend. Marlene bestellt einen Pizza-Dienst. Inge und Ursula kaufen für das Frühstück ein. Hier ist Selbstverpflegung. 
Um 19.00 Uhr kommt alles an, aber der Zivi hat uns eingeschlossen. Ursula, Inge und Pizza-Dienst stehen draußen. Sie reichen alles durch ein Fenster und klettern hinterher. 

Donnerstag, 10.04.2003 
Heute sind es 21 km über die Ruine Ravensburg nach Halle/Westfalen. 
Jaap macht die Zimmereinteilung. Er möchte mit Lisa und Lars im kleinen Haus wohnen. 
Am Freitag wird Lisa 9 Jahre und im Hause von Fr. Kley gibt es ein Geburtstagsfrühstück, 
mit Gesang natürlich und kleinen Geschenken. 
Es gibt dort einen Hund und "Fernseher". Verwöhnung pur, deshalb fällt den Kindern die 
Trennung schwer. 

Freitag, 11.04.2003 
Heute wollen wir nach Bielefeld wandern. Nur 15km, wie schön. 
Alle Kinder laufen gut und freuen sich auf den Tierpark, der am Ende des Weges liegt. Unterwegs wächst Bärlauch. Alle sagen "Leerlauf" dazu. Der Wald ist voll davon und man kann ihn essen, sich die Hände und das Gesicht damit einreiben und aussehen wie grüne Geister. Der Spaß ist groß. Der Duft an den Kindern auch. 
Ha! Und jetzt sehen wir die ersten Tiere. Endlich. Mäuse. Bären, Wölfe, Affen und andere Tiere. 
Wir fahren mit dem Bus ins Jugendhaus im Dürkopp-Gelände. Das ist aber edel. Modern, großzügig mit Spiel-, Bolz- und Kletterplatz. Am Abend gibt es den Clou. Das Restaurant "Magnus" hat vorzügliche Küche und nettes Personal. Unsere Kinder werden verwöhnt mit Nettigkeiten, Spielen und speziellen Esswünschen. Schade, dass wir müde werden. 

Samstag, 12.04.2003 
Hermann holt uns ab und zeigt uns das Oetkerhaus, die Apotheke, wo Dr. Oetker das Backpulver erfand, und das Domizil, welches sich Friedrich der Große baute. Sparsam, wie er war, hat er die Steine dafür aus der Ruine Sparrenburg holen lassen. Heute ist das Haus verputzt und man sieht von dem Frevel nichts. 
Jetzt geht es hinauf auf die Burg. Der Blick fällt auf Bethel. Eine kleine Stadt für sich, mit Kirche, Schule, Krankenhaus und anderen Gebäuden für Behinderte. Von Pastor Bodelschwingh gegründet, wo man heute für Bargeld Barmherzigkeit bekommt. Wir sind schon müde als wir endlich losgehen. 
Aber heute sind Jaap und Lisa an der Spitze. Sie spielen Hunde: Robby und Ronny und lösen Lars und Jonas ab, die sonst meistens vorne laufen. 
Das Wandern heute ist besonders schön. Es geht leicht hügelig zum Auf- und Abklettern. 
Außerdem gibt es wieder Leerlauf. 
Heute sind Jonas und Lydia Verbündete. Sie suchen Wörter mit ABC und stopp. 
Wie im Flug vergehen die 15 km und hurra, die JH Oerlinghausen. 
Die Super-Herbergsmutter kocht in Windeseile Bohnensalat, Reis, Putenragout mit Curry und Papaya. Es gibt Eis nach Wahl zum Dessert. 
Mit "Topfschlagen" und "Stille Post" kommt der Höhepunkt. Lustige Sätze kommen zustande. Oma hat eine Brosche an der Bluse - Oma hat eine Pressluftbluse. 
Aber schlafen müssen wir auch heute. 

Sonntag, 13.04.2003 
Heute gehen wir 20 km nach Detmold in die JH. Steil hoch über den Grotenberg zum Hermannsdenkmal. 
Lisa und Lydia sehen Reiter zu Pferde und vergessen, auf das "H" zu achten. Jetzt sind sie weg. Marlene und Ute suchen, wir anderen machen eine Pause. Zum Glück kommen alle vier lachend zurück. Heute ist der Weg wirklich hart. Lisa meint: "Da zieht wieder jemand den Weg immer länger." Deshalb fahren wir ein Stück mit dem Bus und gelangen so ganz bequem in die Jugendherberge. Nach Nudelsuppe - Brot - Möhrchen - Gurken und Knabbersachen um 22.00 Uhr sind alle im Reich der Träume. 

Montag, 14.04.2003 
Heute ist der letzte Tag und somit der Höhepunkt. Mit dem Bus fahren wir zur Adlerwarte Berlebeck. Die Bussarde, Geier, Falken und Adler sausen über unsere Köpfe. Huiii - toll. Manche mit einer Flügelspannweite bis 2,20 m. Alle haben Namen wie Gauki, Freddy, Manni ..., und sie hören darauf. Der Vogelkundler erklärt uns alles über Aufzucht, Tierschutz und Artenerhalt. Am liebsten möchten wir das Ganze noch mal erleben. Doch wir wollen noch auf die Externsteine klettern. 
Stolz über diesen Erfolg unserer Wandertour von immerhin 120 km fahren wir von Bad Meinberg mit dem Zug nach Bremen. Alle sind sich einig, so etwas Ähnliches machen wir bestimmt wieder. 
  
  

Ursula Lemke 

